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Herr Gubcrnialrath Russeggcr, corrcspondircndes Mitglied,
las nachstehenden Aufsatz: „Beiträge zur Ausmittlung der
Ab w e i c h u n g der Magnetnadel d u r c h d e n E n tg c g e n h a 11

der aus alten Karten erhobenen Daten mit den Er

gebnissen der gegenwärtig, mit Beibehaltung der
gleichen Fixpunctc, erneuert vorgenommenen Ver
messung.” (Taf. I.)

Auf Veranlassung der hohen kaiserlichen Akademie der
Wissenschaften wurde den montanistischen Oberämtern in den

Provinzen, somit auch der k. k. Salinen-Administration zu Wie-
liczka, durch hohen Erlass des Herrn Ministers für Landescultur
und Bergwesen dd. 10. August 1. J., Z. — ^ls —, der Auftrag cr-

theilt: bezüglich des vom Herrn Akademiker Doppler über
 eine bisher unbenützte Quelle magnetischer Declinationsbeobach-
tungen gestellten Antrages, die angeregten Forschungen einzu-
leiteu und selbe thätigst zu verfolgen.

Ich habe sogleich die mir unterstehenden und zur Lösung
der gestellten Frage berufenen Unterämter von diesem Aufträge
in Kcnntniss gesetzt und sie vor allem angewiesen, aus den be
treffenden Archiven die alten Grubenkarten hervorzusuchen und

mir ein Verzeichniss hierüber vorzulegen.
Die in dieser Richtung anzuhoffende Ausbeute wird im

Wieliczkaer Salinen-Bezirke wohl sehr dürftig ausfallen, da
eben so gar wenige alte Karten vorhanden sind und die vor

handenen in einem kläglichen Zustande sich befinden. Bei andern
Oberämtern hingegen, wo zufällig dieser Uebelstand nicht statt
hat, werden auch der Resultate Viele und gewiss sehr interes
sante hervorgehen. Besonders erlaube ich mir in dieser Bezie
hung auf das k. k. Bergamt in Böckstein aufmerksam zu machen.
Nicht nur dass daselbst noch Zugbücher aus dem sechzehnten

 Jahrhunderte ganz bestimmt vorliegen, sondern ich selbst habe,
als ich daselbst in den Jahren 1831 —1835 als Werksverwalter

angestellt war, durch den geschickten Hutmann Johann Stöckl,
der auch wohl noch mehrere solcher Schätze für sich besitzen

mag, aus dem a 1ten Walner’schen (wenn ich im Namen nicht

irre) Zug buche die Karten der verbrochenen, alten Gruben
baue in der Siglitz, am Pochharte etc. ganz neu anfertigen
lassen.


